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Über die derzeitige schwierige Situation in Europa und mögliche Auswege aus der Krise diskutieren: Eine neue Ostpolitik für Frieden in Europa
 

25 Jahre nach dem Fall des Eisernen Vorhangs hat sich die Hoffnung auf eine dauer ‑ 
hafte Friedensordnung in Europa aufgelöst. Durch den Krieg in der Ost‑Ukraine haben die  
osteuropäischen Staaten Sorge, dass ihre Grenzen vom russischen Nachbarn auch in Frage 
gestellt werden könnten. 

Dieser Konflikt hat Ursachen in der Vergangenheit, und es ist wichtig, mit einer Politik der 
Verständigung die unterschiedlichen Sichtweisen wahrzunehmen. Ein friedliches Europa 
funktioniert nur mit Russland, aber internationales Recht darf nicht verletzt werden.  

Um diese Themen zu diskutieren, laden wir in das Residenzschloss Zerbst ein – die Heimstatt  
der Zarin »Katharina der Großen«. Wir beginnen am 8. Juni 2015 um 18 Uhr (Einlass ab 17 Uhr).

Die Veranstaltung ist eine Kooperation zwischen dem Forum Ostdeutschland der Sozialdemokratie e.V. Berlin   
und der Friedrich‑Ebert‑Stiftung Landesbüro Sachsen‑Anhalt.

Im Anschluss findet ein Empfang  
mit Imbiss statt.

Matthias Platzeck, Potsdam
ehemaliger Ministerpräsident  
des Landes Brandenburg

Vorsitzender des Deutsch‑Russischen Forums

Arne Lietz, Wittenberg
Mitglied des Europäischen Parlaments

Oliver Lindner, Gommern
Moderation

Eröffnung und 
Begrüßung

GrußwortJens Bullerjahn
Finanzminister des Landes Sachsen‑Anhalt 
stellv. Ministerpräsident 

stellv. Vorsitzender des Forum Ostdeutschland  
der Sozialdemokratie e.V.

S.E. Wladimir Michailowitsch Grinin, Berlin
Botschafter der Russischen Förderation  
in Deutschland

Prof. Dr. Dr. h.c. Dieter Orzessek, Köthen
Präsident der Hochschule Anhalt

Andreas Dittmann
Bürgermeister der Stadt Zerbst/Anhalt
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